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B Gefillt mir

Uber das Albrecht Ernst Gymnasium berichten wir immer wieder gern. Besonders, da es nicht
zuletzt sogar durch ein hochstamtliches Schreiben des Kultusministeriums als herausragende
Schule in Bayern bezeichnet werden darf.

Mich freut es sehr, dass die beiden Lehrkrafte Linda Lutter und Gunter Schmalisch, die an dieser
tollen Schule maf3geblich fur das Gelingen mitverantwortlich sind, mit dem deutschen Lehrerpreis
ausgezeichnet wurden. Herzlichen Gluckwunsch nachtréaglich!

Mich befremdet es, dass die bayerische Staatsregierung keinerlei erkennbare Anstrengungen
unternimmt, das Erfolgsrezept dieses Gymnasiums in allen anderen Schulen zu etablieren. Alle
uns bekannten Schulen, die sich auf den Weg machten den Unterricht an den Bedurfnissen ihrer
Kinder auszurichten, machen das aus eigener Kraft. Das Kultusministerium macht einfach so
weiter, wie schon immer. Es wird kein Grund dafiir gesehen, das bisherige System auch nur
ansatzweise in Frage zu stellen.

Ich bedaure es aul3erordentlich, dass so viele Schilerinnen und Schiler immer noch in Schulen
unterrichtet werden, deren padagogisches Konzept langst Gberholt ist. Wie kann es bitte sein,
dass ein Kultusminister nicht sofort reagiert, wenn jene Lehrer einen Preis erhalten, die so gut wie
alles anders machen, las es ihnen in ihrer Ausbildung vermittelt wurde? Er musste die
Lehrerausbildung umgehend umkrempeln lassen. Stattdessen informieren seine Mitarbeiter*innen
z.B. durch Veroéffentlichung in einer 1,38 Millionen-Auflage die Eltern der Schiler*innen mit
verunsichernden und falschen Fakten - aus der Steuergeldkasse.

Was kdnnten wir alle fur unsere Kinder und zuklnftige Gesellschaft tun, wenn sich endlich die
Tiren fur alternative Konzepte 6ffnen wirden. Der Alltag: Privatschulen boomen - 16% in Bayern.
Modellschulen werden abgelehnt. Nachhilfe, inzwischen ein héchst lukrativer Wirtschaftszweig,
wachst immer weiter. Initiativen, die Gemeinschaftsschulen grinden méchten, erhalten eine
Absage nach der andern. Den Grenzregionen zu Hessen und Baden-Wirttemberg laufen teilweise
Kinder und Lehrer davon. Warum halt man denn so verkrampft an der angeblich so guten
Mehrgliedrigkeit in Bayern fest? Wer muss denn Angst vor Veranderung haben?

Mit herzlichen GriiRen

Ihr Thomas Becker und das Team der Aktion gute Schule

Die Themen des heutigen Newsletters:

e« Professor Dr. Hans Wocken "Inklusion im Nebel"

« Veranstaltung: Emotionen entscheiden tiber Lernen oder Nicht-Lernen

¢ Besuchen Sie mit uns eine ausgezeichnete Schule



http://guteschule.eu/index.php?nav=21&z=AEG&xnlay=1415558708123456789qwertz#AEG
http://guteschule.eu/fakten/Gremm_an_AEG.PDF?xnlay=1415559726123456789qwertz
http://guteschule.eu/wl2.php?z=115&xnlay=1415557316123456789qwertz
http://guteschule.eu/wl2.php?z=115&xnlay=1415557316123456789qwertz
http://guteschule.eu/index.php?nav=21&z=suw&xnlay=1415558821123456789qwertz#suw
http://www.facebook.com/pages/Aktion-gute-Schule/236333309792943?ref=hl
http://www.guteschule.eu/wl.php?i=2

o Kurz gemeldet

Professor Dr. Hans Wocken "Inklusion im Nebel"

Professor Hans Wocken (Hans Wocken bei wikipedia) hat mit Inklusion im Nebel Kritik am
Konzept "Vielfalt schulischer Angebote" in einer "inklusiven Bildungslandschaft" veroffentlicht. Er
nimmt Bezug auf den Bericht des wissenschaftlichen Beitrat, den das bayerische Staatsminister
fur Unterricht und Kultus einrichtete, um die Inklusionsentwicklung in Bayern zu begutachten.

Er stellt darin fest: "Die Deutsche UNESCO-Kommission fordert in einem Grundsatzbeschluss
vom 24. Juni 2011 Bund, LaAnder und Kommunen auf, "die Sonderschulen planvoll in das
allgemeine Schulwesen zu Uberfihren”.

Ferner: Bayern hat eine "inklusive Bildungslandschaft"! Das sprachliche Versteckspiel kann
allerdings nicht tGber die Realitat hinwegtauschen, dass sich hinter einer "inklusiven
Bildungslandschaft" unverandert ein gegliedertes Schulsystem in Reinkultur verbirgt, das lediglich
um einige "inklusive Elemente" (Schor 2011) angereichert wird. "

AuRerdem: "Das Land Schleswig-Holstein bringt in seinem "Leitbild Inklusive Schule” dieses
"weite" Verstandnis von Inklusion sehr pragnant und klar zum Ausdruck: "Eine inklusive Schule ist
offen fur alle jungen Menschen. Sie richtet ihren Unterricht und ihre Organisation auf eine
Schilerschaft in der ganzen Bandbreite ihrer Heterogenitat aus. Diese Heterogenitat bezieht sich
nicht nur auf Behinderung oder sonderpadagogischen Foérderbedarf. Sie steht generell fur Vielfalt
und schliel3t beispielsweise die Hochbegabung ebenso ein wie den Migrationshintergrund oder
unterschiedliche soziale Ausgangslagen"”

Auch in dem Bericht des Wissenschaftlichen Beirats klingt der weite Begriff der Inklusion deutlich
an: "Inklusion beinhaltet das stetige Bemiihen um die Erweiterung von Teilhabe aller Kinder und
Jugendlichen, unabhangig von Geschlecht, sozialer Herkunft, Begabung und unabhangig von
ihrer Ausgangslage und ihrem auf schulische Bildung bezogenen Foérder- und
Unterstitzungsbedarf". Die zitierte Textpassage ist allerdings in dem Bericht die einzige
Stelle, die einen weiten Inklusionsbegriff explizit artikuliert oder erkennen l&sst.

Hier konnen Sie den vollstdndigen Bericht auf seiner Homepage lesen (Bayern anklicken).

.zuriick nach oben
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Veranstaltung: Emotionen entscheiden tGber Lernen oder Nicht-Lernen

Der emotional geladene Vortrag eines ehemaligen Lehrers, Vaters von 3
Kindern und Trainer

Michael Kobbeloer ist Autor, Vortragsredner, Trainer und Fachjournalist
(DRJV). Er erlebte das Bildungssystem aus allen Perspektiven: als Schiler,
Schulversager, Schulverweigerer, Hausmeister, Erzieher, Student,
Lehrbeauftragter an einer Universitat, Studienreferendar, in Arbeitsgruppen
des Kultusministeriums, als Studiendirektor und Leiter einer Fachschule
sowie als Vater dreier schulpflichtiger Kinder.

Warum entwickeln wir Geflihlsscanner zur Erkennung von Terroristen —
erkennen aber die Gefuhle unserer Kinder und Schiler nicht? Emotionen
entscheiden Uber Lernen oder Nicht-Lernen — tber Erfolg oder Misserfolg,
soviel ist bereits sicher.

Wir freuen uns auf Sie, Aktion gute Schule ist Tour-Partner

Termine:
13. November Waldkraiburg
18. November Aufkirchen bei Erding

.zuriick nach oben

Besuchen Sie mit uns eine ausgezeichnete Schule

Am kommenden Freitag, den 14. November besuchen wir die mehrfach preisgekronten und mit
Lernwelten ausgestatteten Grund- und Mittelschule in Thalma&ssing. Es sind noch ein paar Platze
frei. Wer also noch teilnehmen mdéchte, meldet sich bitte umgehend, am besten hier per E-Mail an.
Es besteht eine Mitfahrgelegenheit ab 85368 Moosburg (MVV).

Selbstverstandlich berichten wir anschliel3end tber unsere Erlebnisse bei dieser Hospitation.

..zuriick nach oben

Kurz gemeldet -

¢ Wieder neue Prominente Unterstitzer auf unserem Portal
Sieqgfried Rauch Katharina Klpper
e« Nach wie vor: Bildungsratgeber kostenlos abzugeben.

EB&GEBER Nach wie vor: Gegen Versandkosteniubernahme (3 Euro) schicken wir

Ihnen (solange der Vorrat reicht), den RATGEBER Bildung
(Verkaufspreis 6 Euro). Das Heft entstand in Kooperation mit dem
Deutschen Schulpreis.

Bitte hier per E-Mail bestellen.

Aus dem Editorial: Liebe Eltern, wir haben ein Heft gemacht fur Vater
und Madtter, die wollen, dass ihre Kinder mit Freude zur Schule gehen.
Ein Heft, wie wir es selbst gern vor der Einschulung unserer Kinder



http://guteschule.eu/index.php?nav=30&xnlay=1415557708123456789qwertz#41956
http://guteschule.eu/index.php?nav=30&xnlay=1415557750123456789qwertz#41961
http://guteschule.eu/wl2.php?z=116&xnlay=1415557998123456789qwertz
mailto:mail@guteschule.eu?subject=Hospitation%20Thalmässing
http://guteschule.eu/index.php?nav=12&nav2=1&n=Rauch_Siegfried.jpg&xnlay=1415558451123456789qwertz
http://guteschule.eu/index.php?nav=12&nav2=1&n=Kuepper.jpg&xnlay=1415558430123456789qwertz
mailto:mail@guteschule.eu?subject=Bestellung%20Bildungsratgeber

gelesen hétten.

Bitte Uben Sie sich ggf. etwas in Geduld, der Versand erfolgt stets
einmal pro Woche - Danke!

e Vorankundigung 17. November 2014 - Kammerspiele Miinchen Wie ein Orchester eine
Schule verandert. Moderation Reinhard Kahl. Ndhere Informationen hier.
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Immer noch wichtig!

Haben sich alle Ihre Freunde und Familienmitglieder schon auf unserem Portal
eingetragen?

Sie wissen ja, jede Stimme zahlt. Die Anzahl der Unterstitzer starkt unsere Position und
dient

als Turoffner flir Gesprache mit den Verantwortlichen in Politik und den Ministerien.

Hier kdnnen Sie uns weitere Unterstitzer empfehlen.
(Einfach E-Mail-Adressen per Mail an uns schicken - wir kimmern uns darum :-)
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